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Ablauf/Inhalt

• Struktur Regionalplanentwurf

• Überblick Umweltprüfung

• Überblick Planinhalte mit Schwerpunkt Freiraum

• Ausblick



Zeichnerische Festlegungen 

Bestandteile des Regionalplanentwurfs

Textliche Festlegungen Umweltbericht Begründung



Aufbau der Unterlagen zur Umweltprüfung



Aufbau der Unterlagen zur Umweltprüfung
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Wesentliche Erkenntisse der UP

- Bewertungen spiegeln die Empfindlichkeit des Raumes wider

- bestätigt die Vorgehensweise bei der Entwicklung des
Plankonzepts

-> Von >400 Prüfbögen verblieb nur ein Fall, bei dem die
Umweltprüfung zu dem Ergebnis kommt, dass eine Veränderung
aufgrund entgegenstehender planungsrechtlicher Belange
angezeigt war Für alle übrigen Flächen sind auch nach
Durchführung der NATURA 2000 Prüfungen und
artenschutzrechtlicher Betrachtungen keine Belange erkennbar,
die einer Umsetzung entgegenstehen.

- von den vertieft geprüften Flächen ist ein hoher Anteil
„Bestand“ (= Siedlungsraum im geltenden Regionalplan und/oder
Baufläche im FNP, bislang noch keine UP erfolgt), „echte
Neuplaunngen“ -> 44% der vertieft untersuchten Flächen

Einordnung der Ergebnisse der Umweltprüfung 



Vorstellung der wesentlichen Inhalte







Festlegungen für den gesamten Siedlungsraum

• Siedlungsentwicklung

 nachhaltig gestalten

 am Bedarf orientieren

 regional abstimmen

 flexibel gestalten

• perspektivische Siedlungsentwicklung an den zukünftigen 

Braunkohleseen ermöglichen

3.1



Allgemeine Siedlungsentwicklung

• bedarfsgerechte Festlegung Allgemeiner Siedlungsbereiche

• Siedlungen kompakt, gemischt, gut angebunden und tragfähig 

gestalten

• zweckgebundene Standorte für besondere Nutzungen/Funktionen
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Gewerbliche und industrielle Entwicklung

• qualitativ differenzierte, umsetzungsfähige Flächenangebote für 
unterschiedliche Regionen und Branchen 

• Verteilmodell zur bedarfsgerechten Verortung – Ranking mit 
einheitlichen Kriterien 

• dreistufiges Angebot an Wirtschaftsflächen:

1. Abbildung der endogenen kommunalen Bedarfe in der Kommune 
(ASB und GIB) + „klassische“ GIBinterkommunal

2. Flächen mit regionaler Bedeutung (GIBregional)
21 Standorte - mindestens ein Standort je Kreis

3. Flächen für flächenintensive Vorhaben oder Vorhaben mit    
besonderer Bedeutung für den gesamten Regierungsbezirk 
(GIBplus) - 3 Standorte im Regierungsbezirk

• zweckgebundene Standorte für besondere Nutzungen/Funktionen

• landesbedeutsame flächenintensive Vorhaben – 2 Standorte

3.3



Überwiegend durch bauliche Anlagen geprägte 
Erholungs-, Sport-, Freizeit- und 
Tourismuseinrichtungen

• überwiegend durch bauliche Anlagen geprägte Erholungs-, Sport-, 

Freizeit- und Tourismuseinrichtungen raumverträglich planen

3.4





Festlegungen für den gesamten Freiraum

• Regionales Freiraumsystem zusammenhängend erhalten

• Leitvorstellungen für die Landschaftsentwicklung 

• Zerschneidung vermeiden, Freiraumfunktionen stärken

• Schutz von Böden

• Erholung und Freizeitnutzung ermöglichen

• nicht baulich geprägte Anlagen für Erholung, Sport, Freizeit und 

Tourismus verträglich planen
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Festlegungen für Regionale Grünzüge

• Schutz der Regionalen Grünzüge als Vorranggebiete

• Entwicklung der Funktionen von Regionalen Grünzüge und 

Anbindung an örtliche Grünstrukturen
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Festlegungen zum Schutz von Natur und Landschaft 

• Schutz der Natur (Vorranggebiete) zur Sicherung eines Regionalen 

Biotopverbundsystems

• Auftrag zur Umsetzung in der Fachplanung

• Berücksichtigung kleinflächiger und lokalbedeutsamer Biotope

• Schutz der Landschaft und landschaftsgebundene Erholung 

(Vorbehalt)

• Auftrag zur Umsetzung in der Fachplanung

• Regelung für Bereiche mit besonderer Funktion für den Erhalt von 

Arten der offenen Agrarlandschaft
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Festlegungen zur Landwirtschaft 

• Erhalt landwirtschaftlicher Nutzflächen

• Berücksichtigung agrarstrukturell bedeutsamer Flächen

• Erhalt landwirtschaftlicher Betriebe
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Festlegungen zu Waldbereichen 

• Waldbereiche erhalten

• Waldvermehrung, Waldentwicklung

• Waldfunktionen

• Wälder mit besonderen Funktionen schützen

• Waldbewirtschaftung auf Klimaschutz und Klimawandel ausrichten

• Waldbewirtschaftung verbessern
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Freiraum für zweckgebundene Nutzungen

• militärische Nutzungen sichern

• Freilichtmuseen
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Wasser

• Schutz und ökologische Entwicklung der Gewässer

• Sicherung der bestehenden und geplanten Talsperren 

• Trink- und Heilwasserschutz

• Hochwasserschutz

4.7





Ausblick auf das weitere Verfahren 

• Aufstellungsbeschluss  2021 eröffnet das formelle Verfahren

• öffentliche Auslegung

• Vorschlag zum Ausgleich der Meinungen / Erörterung

• ggf. weitere Beteiligung(en) aufgrund von Änderungen des 

Planentwurfs

• Vorbereitung des Feststellungsbeschlusses

• Anzeigeverfahren / Rechtskraft


